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Digitalisierung 
Digitalisierung bezeichnet als technischer Begriff die 

Umwandlung analoger Signale, z. B. Töne, Farben, Messwerte, 
in den von Computern bearbeitbaren Binärcode der Werte 0 – 

Strom fließt – und 1 – Strom fließt nicht. 

 

Als gesellschaftspolitischer Begriff bezeichnet Digitalisierung 
einen umfassenden Wandel, der durch digitale Technologien, 

u. a. Computer, Internet, Robotik, Künstliche Intelligenz, 

vorangetrieben wird und alle Lebensbereiche, u. a. Arbeit, 

Freizeit, soziale Beziehungen, Konsum, Mobilität, umfasst. 
(Kreidenweis 2018, socialnet) 

Einführung  
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„Die Digitalisierung verändert auch das Zusammenleben 

innerhalb der Gesellschaft und damit die 

Rahmenbedingungen für Teilhabe, 

Chancengerechtigkeit und sozialen Zusammenhalt.“ 
(Beining et al 2017)  
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Hybride Lebenswelt 
„Die mediatisierten Veränderungen gesellschaftlicher 

Kommunikationsprozesse und Lebenswelten führen zu neuen 

Anforderungen. Kommunikation und Tätigkeiten 

verschmelzen in online und offline Räume und werden zu einer 

hybriden Lebenswelt“ (Klein/ Pulver (2019). 

 

Weniger Überschneidung sozialer Kreise 
Mit Hilfe digitaler Medien vernetzen sich die Menschen zwar immer 

mehr, allerdings zumeist mit Gleichgesinnten, wodurch das 

Einüben von Wechselseitigkeit und Empathie kaum stattfindet (vgl. 

Mau 2017).  
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 Einführung  

Digital Divide 
 

• Zero-level-divide – infrastrukturelle Rahmenbedingungen 
• First-level-divide – unterschiedliche Zugangsmöglichkeiten 

• Second-level-divide –digitale Ungleichheiten, die sich aufgrund 

 unterschiedlicher Nutzungsweisen ergeben 
• Third-level-divide – Diskriminierungen durch (automatisierte) 

 Datenerhebungen und Software-Algorithmen  

               (vgl. Klein/Pulver 2019) 
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       Einführung  

Fachkonzept der Sozialraumorientierung in der Sozialen Arbeit 
 

Berliner Verwaltung: „Sozialraumorientierung ist eine innovative 

Strategie, die das Ziel verfolgt, über eine fachübergreifende 

intensive Zusammenarbeit unter Einbindung lokaler 

Interessengruppen und lokaler Akteure Synergieeffekte zu 

Gunsten einer sozialen Stadtentwicklung, insbesondere eine 

Erhöhung der Chancengleichheit, zu erzielen.“  
 

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung Berlin (2010) Handbuch zur 

Sozialraumorientierung 
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Einführung   

„Gemeinwesenarbeit geht es um die  Verbesserung der 

Lebensbedingungen in Sozialen Räumen im Sinne der dort 

lebenden Menschen.“ (Lüttringhaus 2011) 

 

Langfristiger Beteiligungsprozess mit besonderem Augenmerk 

für Belange ökonomisch und/oder sozial benachteiligter 
Menschen. 

 

„GWA ist bedeutsam, um als antizyklische Korrekturbewegung 

dafür zu sorgen, dass nicht allein top-down für das Quartier 

erlassene Handlungsprogramme und offizielle 

Stadtentwicklungsleitbilder bestimmen, was vor Ort diskutiert 

werden kann und was nicht.“ (Fehren 2018) 
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Ziele der Arbeit im Sozialraum?! Gemeinsam diskutieren! 
 

• Soziales Miteinander verbessern im Sinne einer 

inklusiven  Gesellschaft 

• Erhöhung der Chancengleichheit 

• Beitrag zu einer nachhaltigen 

Gesellschaftsentwicklung 
 

 

Grundlagen u.a.: 

• UN Behindertenrechtskonvention 

• Grundgesetz 

• Leipzig Charta zur nachhaltigen Europäischen Stadt 

Einführung 
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Duett • Chancen  

Digitaler Kommunikation mit Nachbarn – Vernetzung 
• neue, andere Personen (-gruppen) können 

erreicht werden 

• schnelle Mobilisierung 

• Bündelung vielfältiger Inhalte/ Angebote 

• Crowdfunding – finanzielle Unterstützung von 

sozialen Projekten 

• Nachbarschaftsnetzwerke  
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Duett • Chancen 

Nextdoor, das seinen 

Firmensitz in San Francisco, 

Kalifornien hat, wurde 2010 

gegründet und wird von 

Benchmark Capital, Greylock 

Partners, Kleiner Perkins, 

Caufield&Byers,  Tiger Global 

Management und Shasta 

Ventures sowie weiteren 

Investoren und Sponsoren aus 

dem Silicon Valley finanziert 

Prof. Dr. Milena Riede 

 



 

 
  
 
 

 

 

Duett ∙ Chancen  

Ansprechpartner und 

Datenschutzbeauftragte: 

Dein Ansprechpartner für 

„nebenan.de“ ist die 

Good Hood GmbH 

Köpenicker Straße 154 

10997 Berlin 
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Duett ∙ Chancen  
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Duett ∙ Chancen  
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Duett ∙ Chancen  

Erweiterte Kommunikation im Sozialraum 
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was kommunizieren informieren 
organisieren beraten 
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Duett ∙ Chancen  

Förderung der Sharing Economy 

(Solidarische Ökonomie, Gemeinwesenökonomie) 
•  Tauschringe  

• Repair Cafés  

• Solidarische Landwirtschaft 

• Genossenschaften 

• Büchertausch 

• Food-Sharing 

• Sperrgutmarkt 

• Nachbarschaftsgärten/ Urban Gardening 

… 
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Duett ∙ Chancen  
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Opengreenmap – Karte nachhaltiger Orte in Berlin Prof. Dr. Milena Riede 

 



 

 
  
 
 

 

 

Duett ∙ Chancen  

 
 

„Wer auf andere Leute wirken will, der muss erst einmal in  

ihrer Sprache mit ihnen reden.“ (Kurt Tucholsky) 

 

 

„Wenn soziale Organisationen weiterhin nah am Menschen 

sein möchten, müssen sie gleichermaßen in den digitalen 

Räumen und Informationskanälen präsent sein und sich 

dort kompetent bewegen.“ (Gerd Stüwe/ Nicole Ermel (2019)) 

Prof. Dr. Milena Riede 

 



 

 
  
 
 

 

 

Duett ∙ Chancen  

 
 

 

Breitere Beteiligungsprozesse möglich 

 

Zielgruppenübergreifendes Miteinander in 

Nachbarschaftshäusern – Innovationslabore  

 

Vielfältige zivilgesellschaftliche Akteure/ 

Netzwerke/ Stimmen aus dem Stadtteil – 

Bündelung der Inhalte!? 
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Chancen und Risiken  
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Risiken ∙ Dissonanz 

 
 

• Analoger und digitaler Raum parallel 

bearbeiten – Ressourcen? Fokus? 

• Spannungsfeld Netzdemokratie versus 

Manipulation 

• allzeitige Erreichbarkeit – Abgrenzung? 

Verdrängung angestammter 

Nutzergruppen  

• parallele Entwicklungen und verschiedene 

Förderprogramme 

• psychische und gesundheitliche Folgen 

des Medienkonsums 
Prof. Dr. Milena Riede 

 



 

 
  
 
 

 

 

Ausblick  

 
 

Soziale Stadtentwicklung - hochkomplexes Handlungsfeld 

mit riesigem Potential  
 
• Kooperation Soziales - Stadtentwicklung verbessern! 

Digitalisierung kann Vernetzung und Beteiligungsformen 

unterstützen – Top Down und Bottom Up Ziele 

zusammenbringen! 

• Multiplikatoren/ Schlüsselpersonen/ Peer-Helper etc. als 

Brückenbauer in verschiedene (ethnische) Communities 

benötigt 

• Erstellung virtueller Infrastruktur kostet Geld und Zeit 

• Medienkompetenz zur kritischen Nutzung bei Erwachsenen 

schulen  

 

Top 
Down 

Botto
m up 
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Ausblick 

 
 

Akteure im Sozialraum 
• gute institutionelle Förderung benötigt  

 - Bezahlung, Personelle Ausstattung, Räume 

 - Ergänzung durch kreative Projekte 

• Analoge aufsuchende Arbeit, persönliche Ansprache und 

kollektives Empowerment erforderlich – Ausbauen! 

• Ausbau lokaler Dialog- und Kommunikationsmöglichkeiten  

 - analogen Austausch mit anders Denkenden üben 

 - Zukunftsdialoge über Nachhaltigkeit führen 

• Gesamtstrategie Kommunikation benötigt - Mix  aus analogem 

und digitalem Weg 

• Kooperation hinsichtlich Datenschutzherausforderungen 
• dynamisches Tempo: gezielt agieren statt reagieren! 
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Ausblick 

 
 
„Digitalisierung dient keinem Selbstzweck, sondern kann  

ein Instrument sein, mit dem die Lebensqualität des  

Einzelnen sowie das Zusammenleben im Sozialraum gestärkt 

und vorangebracht werden soll. Insofern geht es nicht um 

einen möglichst hohen, sondern um einen anlassbezogenen 

und zielgerichteten Technikeinsatz.“ (Timm 2017) 
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